
Dvr Patriot nud Dcuiolrat.
Allentau», den lvlen Febrnar, 1845.

»rI" Auf der Vendu des George Steiuin-
ger iu Ober - Macungie Taunschip, soll auch
ei» guter Spazier - Wage«, 6 beinahe neue
Stühle und eine Kiste verkauft werden.

»i?» Letzte Woche ist in der Gesetzgebung
dieses Staats ein Gesetz paßirt, die Wasser-
Gesellschaft zu Bethlehem, Northampton
Caunlv, incorporirend.

Unsere StaatS-Gesetzgebung.

In diesem Körper wurde» seit unserer letz-
ten Nummer nur sehr wenig Geschäfte von
einer öffentlichen Art verhandelt; nur Ge-
schäfte die auf diesen oder jenen gewißen
Tiieil des Staats Bezug hatten, vder Privat-
Geschäfte waren an der Tagesordung. Ge-
suche für neue Cauuties wurden gemacht so
wie auch für die Verlegung gewißer Gerichts-
sitze. Der Senat paßirte einen Beschluß um
auf den Losten März aufzubrechen. Möchte
doch das Haus demselben beistimmen.

Conffrrs?.
Da sich die jetzige Sitzung des Congreßes

stark ihrem Ende nahet, so werden die Ge-
schäfte mit jedem Tage magerer. Im Se-
nat wurde die Postamt Bill paßirt, wird aber
schwerlich im Hause in dieser Sitzung erlangt
werden Auch geben die Freunde des An-
schlußes von Teras die Hoffnung auf, ihren
Wunsch in der jetzige» Sitzung erfüllt zu se-
he«.

Die Leeha tsatt»ty
Unsere Leser werden wahrscheinlich sehr

neugierig sein zu wißen, wie es bei dieser Zeit
mit den Angelegenheiten der Lecha Caunty
Bank aussieht. Nur wenig wißen wir da-
von, und waö wir wißen, wollen wir hier in
der Kürze veröffentlichen : ?Wie wir früher-
l'in schon anzeigten hat die Committee über
Banken des Unterhauses unserer Gesetzge-
bung einen Comniißiouer ernannt, um zu un-
tersuche» ob dieses Institut «ach dem Gesetz
orgauisirt wurde, uud ob der Capital - Stock
richtig einbezahlt gewesen sei, als dc.ßelbe Ver-
sprechungS-Noten herausgab. Der Commis-
sioner machte am letzten Dienstag seine Er-
scheinung in hiesigem Courtbansc nnd begann
die Untersuchung. Als Auwälde für die Her-
ren Brach erschienen ebenfalls die Herren
King nnd Bridges, nnd f»r die Bittsteller
Herr Wyckoff. Die Untersuchung wurde bis
zum Donnerstag Abend fortgesetzt, nnd dann
biö auf gestern ( Dienstag) aufgeschoben.
Während gedachter Zeit wurden blos 4 Zeu-
gen, nämlich die Herren Christian Pretz, Hi-
ram Schantz, Joseph Säger und Samuel
Marr, abgcbört. Das Zeugniß dieser Her
ren scheint sich am dem Punkt zu vereinigen,
daß der Capital - Stock zur Zeit der Heraus-
gabe gewißer Lersprechnngs-Noten nicht ein-
bezahlt gewesen sei Herr Marr, der einer
der Committee war um die Gelder der Bank
ausfindig zu machen, und dem Board der Di
rektore» einznberichien, sagt, caß der Stock
nicht in solchen Funds einbezablt gewesen sei,
als das Gesetz nach ihren Ansichten erforbe
re?daß aber doch die Comiltee 2t»
werth iu Spezie, Stocks, Cbecks uud Noteu
von ander» Banken vorfand. Wir enthal-
ten uns «un, da die Untersuchung »ich! zu
Ende ist, weiter etwas von der Sache auf die-
ser Seile zu sagen, und wollen nnr noch einen
kluze» Blick auf die andere Seite werft».

Am letzten Mittwoch verbreitete sich mit
Süiemmal das Gerücht, daß die Herren
Beach mm den ganze» Capital-Stock üi dem
wahre» und gesetzmäßigen Stoffe einbezablt
bätten. Zn .Heerde» wurde uach der Bank
geströmt, uud es bestätigte sich wirklich daß
das Institut im Besitz von 555,000 in Gold,
Sl 5,000, in Silber uud den noch fehlenden
Bel.ittfzu den HIOOMO, in Pennsylvaiiischem
Slaats-Stock war. Da aber der (Zoinmißi».
«er nicht ernannt wurde um die Augclcgen-
beiteii der Bank, sondern nur deren Orgaui-
sirnng zu untersuche», so kau» man schließen
daß dieser Umstand den Herren Beach von
keinem Nutze» sein kann. In wenige» ta-
gen wird es sich »im herausstellen ob die Ge-
setzgebung den Freibrief widerrufen wird.

Tare » auf Staat 6 stock.?Ein
Dorschlag ist in unserer Gesetzgebung gemacht
worden, die Staatsstock, gleich ander», mit
Tar zn belegen, wodurch der Staat jährlich
5i00,099 gewinnen wurde. Der Vorschlag
ist nicht »bei, da in diesem Falle die Stock-
Halter selbst zu ihrer Bezahlung beitragen
müßte».

F e ii c r.?l» der Montag Nacht vor acht
Tagen wurde die Scheuer des Hrn. David
H o o v e r, in lefferson Taunschip, Dau-
phin Cannry, etwa 4 Meilen von Halifar,
durch Feuer zerstört. Fnnf Atuck Rindvieh,

lien Tonnen Heu, nebst einer.großen Quan-
tität Weizen, Roggen Klccsaamen, ?c. wur-
den glcichsfaUs ein Raub der Flammen.

Die Bill der letzte» Gesetzgebung, zur Etab-
liruug einer Boarv von Revenue Comunssioi
nerS, zur Gleichstellung des Staats - Tares,
ist ron dem Senat widerrufe» worden, III»
20 gegen d Stimmen, uud befindet stch jctzi
vor dem Hause.

Ziemlich theuer.? Einem Mäd
chen, Namens Mary Conrad, wurde von
dem Gericht zu Ithaka, N. ,8» '«» ?>. '

weil ein junger

.Älann, der »'r die Ebe zu.icsagt, sc»! Ver-
sprechen nicht kalten wollte. Da heißt es
aufgepaßt ihr Buden !

Briefe ans Waschmgton zeige» au, daß
Balkon» sich noch immer auf dem Kran-

fenbctte befindet, vdschou fähig Auitsdesk. le
ja crti'cilcii.

Tarbareö Vigentl;»!» iu Lech,,
t>an»ty.

Durch die Gefälligkeit dcr Cauuty Com-
tt'.ißioners, haben wir folgende Tabelle von
dem Tarbaren Eigenthum in Lecha Cauuty
erhallen, welches die Commißioners zufolge
des Gesetzes vom Mstcn Zlpril >B4! und dcs
37sten Abschnitts, an das Board dcr Reve-
nue Conimißioiiers des Staats übersandten.
Man ersieht daranS den Belauf der Acker
Landes iuiierhalb des Cauuties, die Anzahl
dcr Pferde, Kube, u. s. w., so wie überhaupt
alles Tarbare Eigenthum. Es liegen inner-
halb den Gränzen dcs Cauuties !!>:; tausend
7NII Acker Land, durchschnittlich an »28,28
den Acker angeschlagen !5,3tiN,07v
Ueberschlag der Hänser, Lotte»,

Grniidrenten, Mühlen, zc.
nach Verordnungen des Gese-
tzes vom Neu April 1844 873,594 j

Zusammen S(j,24!,(jti4 >

4527 Pferde, im Durchschnitt an
37 Thaler uud 52 Cents ge-
schätzt l«!1,8!)3 ,

9072 Kühe do.do. BThaler nnl)

32 Cents 80,525 !
Handwerker und Anstellungen

von Profit 24K,214

Zusammen 5499,637 j

Ganzer Belauf der Geschätzte»
Pfcrde, Kuke, Handwerker,
und spazicr Fuhrwesen 44,tiV7 i

Geld, Stocks?c. anf Interessen
von 4 bis t> Prozent des Jah-
res 721,54« !

> Tarbare Hausgcräthschaflc» 9,10 U

Zufamincn H772,313 !
Ganzer Vclanfpersöuliches n.

liegenden Eigenlhniiis 57,514,tt14
Persönliches Vermögen mit

Ausnahme der Sack Uhren 51,271,95 v
Statistik der Reliniviiö Sekte,».

Wir entnehinen dem "American Kalender
für 1845" folgende Statistik dcr rcligiöse»
Sekten in den Ver. Staatcn. Es scheint
daß die Methodisten, wo natürlich alle die i
Verzweigungen derselben eingeschlossen wer- !
den, am zahlreichste» sind. Nach ihnen koni-
in?» die Baptisten, dann die Presbyieriaucr.

Methodisten:
Mcthodist Episcopal. Kirche 1,157,24ti j

" Protcstant. do. 60,090
" Reforniirte do. 3,V1!0
" Wesleyan do. 20,090

Deutsch vereinigte Brüder 15,000

1,255,349
B a p t l st c il:

Baptisten '

638,273
Auti-Mission Baptisten 69,668
Sir, Priucible do. 3,055 I
Seveutb, Day do. 6,(-77

Free Will do. 10,372
Church of God do. 61,372
Christian Couuecticul Baptistcn 35,000 >

998,451 I
P r e s l' y t e r i a 1, e r :

Old School Prcsbyterianer 166,487
Neu do. do. 12tt,646

I Cumberland do. 60,0üv
Associate Reform, uud alle andere 45,590
Ortbodor Congregatioulisten 202,250 !
Holländische Reformirlc 31,214
Deutsche Rcformirte 75,600

701,097 !

Andere Sekreii:
Protestant EpiScopalen, 70,000
Evangelische Lutheraner, 146,300
Moravianar, 6,600!
Evangelische Association, 15,000 !
Meniionitcn, 58,090!
Reforniirte Mcnnonitcn,
Uuitarian Congregationalisten, 30,M0 !
Neu Jerusalem Kirche, 5,000 !
Ncstorationlisten, 100,000
Uiiiversalistcn, 100,000!
Katholiken, 500,000 j

Total 4,131,293 j
Wcil obige Anzahl nur als Mitglieder dcr

Kinten nugcuommcn ist, so ist obige Zahl!
nicht ganz die Hälfte der erwachsenen Bevöl- j
kerui'g.

!Die?kat«»,iilsatio»v-<^esch!e
Die Committee über das Gerichtswesen, !

! iin Senat der Ver. Staaten, hi?t eine Bill j
! für die Abäiidciling dcr Einbürge.>'l»igsgcsc- I

tzc ciugcrcicht, dicsclbe schlägt vor:
1. Alle Einwanderer sollen nach Name»,!

Alter, Starur, kurz »ach ihrem Signalement
von Kopf bis zum Fuße, in ein Zollhmis-Re-
gister an ihrem Landungsplätze eingetragen
werden und darüber ei» Certificat erha»tei>.

Z. AttfPrcfcntatio» dieses Certisteats ».ich
wenigstens drei Jahren, soll der Eingewan-
derte zur Ablegting seiner Jntentions Erklä-
rung von irgend einem Vereinigten Staaten !
Gericht zugelassen werden, iiud hierüber!

' abermals ein Certificat erhalten.
I 3. Zwei labre hierauf soll der Applikant '
anf Vorzeigung der beide» obigen Certificate '
und Nachweisuug cincs gutens Betragens n
seiner Anhänglichkeit an die Constitution und l
Regierung der Ver. Staaten vor irgend ei-
nein Ver. Staaten Gerichte zum Bürgerrecht
zugelassen werden, unter folgenden Beding- '
uuzeii, nämlich:

I Daß er wenigstens ei» Jahr in dem >
Staat oder Distrikt ansäßig gewesen sei, wo
die Application gcmachr wird.

L. Das? kein Bnrgerschein binürii riiierge- »
w Ben Zv.c vor einer Presidentenivabl oder
.'«ügemeiiien Wahl verabsolgt werden soll. .

Daß besagter Bnrgericheiu in keinem t
ander» Staate oder Distrikte, als in dem, in t
welchem er ansgestellt ist, irgendwelche Bnr-

vis »ach Verlauf ci- "
»er gewissen Zeit. :

Diejenigen Personen, die sich jetzt in >
den Vereinigte» Staaten befinden, sind 6 ,
Monate gestattet, um obne die ersorderte Re- ,
gistraiur'ihre Intention zu erklären, oder >
Bürger zu werden. , i

5. Kiudcr unter ltt Jahren zur Zeit ihrer l
Eiuwaudctu.lg brauchen nicht reg>,lr>rt zu l
uzcrdeu.

Der "i?mpire
Wie die Prefidontei, Wahl <zewvn-

Während dem letzten Presidenten»Ma!'l-
kampf erifttrte in der Stadt Neu - ?)o>k eiue
Verbindung von Männer», welche sich den
"Empire Club" nauiile», deren wirksamen
Bemühungen in der Sache der "Demokratie"
Her.' Polk seine Erhöhung z» dem Prisiden-
tenstuhl großermasseit z» verdanken hat. In
einer nculichen Rede im Congreß lieferte
Herr C l i n g in a n, von Nord-Carolina,
einige Thatsachen in Bezug auf die Charak-
tere der Mitglieder dieser berüchtigten Ver-
bindung und die Art nnd Weise ihres Verfah-
rens, auf welche man sich als authentisch ver-
laßen kann. Diese Thatsachen liefern einen
neuen Beweis von der Verdorbenheit der

! Loko Foko Aiifnkrer, welche, während sie ihre
politischen Gegner als "Aristokraten," als

Wbig"' ?zu verschreie» suchten, sich kein
! Gewisse» daraus machten eine Rone vo«
Dieben, Räubern uud auderu verworfenen
Menschen, tie eine wahre Bandilten-Bandc
ausmachten, in Sold zu nehmen, nm dnrch
Betrug und Eewaiithäiigkeir die Eiwählui'g
der Loco Foko Candidaten zu sichern und al'e

! Gesetze mit Füßen zu trcten. Herr Cliug
? mau sagte

j ."Der große Staat Neu ?)ork erfordert die
! erste Aufmerkfamkeit Während des verflo-
l Benen Jahres w»rden daselbst natiiralisirt

nicht weniger als sieben tausend Ausländer.
! Dieses wurde gänzlich durch die Demokrati-

sche Parthei bewirkt, indem tie Wbigs keine
! Aintsstnbe zn diesem Zweck vorbereitet hatte»
! weil, wie ich vernehme, nicht einer dieser
Ausländer unter fünfzig zu finde» ist, welcher
das Whig Ticket stimmen wird Von dieser

j großen Anzahl konnte» sehr viele, indem sie
kciiie fünf Jahre im Lande gewesen

! waren, nicht gesetzmäßig natiiralisirt werden,
liud ihre Stimmen, als sie eingegeben wurde»

! waren daher gesetzwidrig. Menschen, die
noch keinen Monat im Lande gewesen waren,
ans de» Hilchthäuser» von Europa, unbekannt
sogar mit der Sprache, in welcher sie geschwo-

! re» wurde», stimmte» s»r >»><,6 si<> muß-
ten.

Die Haupt Betrügereien aber wnrbcn ver-
übt vermittelst was das doppelte Stimme!».-
geben genannt wird. Die Stadt Neu ?)ork

! war der große Schauplatz, wo dieses ausge-
führt wurde. Indem der Empire Cuib einen

! so ausgezeichneten Theil an diesen Verrich-
tungen hatte, so muß ich demselben einige

l Bemerkungen widmen. Derselbe wurde im
- vorigen Juli organisirt, und er bestand ans
Gämblers, Taschendieben, Droppers, Bnr-

! ners, Fingerhtttspicl.'rn und dergleichen, nnd
seine Vereinigung schien damals haiiptsächlich

zu dem Zweck geschehe» zu sein, diese uud
ähnliche Gewerbe mit Erfolg z» betreibe».?
Die mchrsten vo» dessen Mitglieder» waren

j zu wiederholte» Malen für Verbreche» vor
Gericht angeklagt worden. Sein allgemei-
ner Charakter kann jedoch ans jenem seinerI Beamten hinreichend gefolgert werde». Sei»

j President war Ifaac RynderS, welcher für
! Fiiigerhlit-Spielcn lind ähnliche Vergebungen
I oft verhaftet worden war. Er und Joseph
i lewell, indem sie gerichtlich des Mordes ange-
klagt waren, flüchtete» sich von Ne»-?)ork

! »ach Neu-Orlcans. Im Vorbeigehe» mag
icli hier bemerken, daß dieser lewell, welcher
gerichtliche Anklagen für Mord in zwei uiiter-

schiedlicheit Fälle» über sich schwebe» hat, der
! Fahnenträger des Clubs war und als der
! Träger des Teras Banners bei den Prozes-
I sioneii fiingirte. Diese ausgczeichiieteu Per-
! sonen hatten sich nicht lange in Nen Orleans
! aufgehalten, bis sie es für begiicm fanden sich
! davon zu machen, indem sie angeklagt wurde»
! Schatzkammernoten gestohlen zu haben.?
I Sie kamen nach dieser Stadt, wurden verbaf

tet und in Eisen geschlagen zurückgeschickt auf
j Befehl vou Capital» Tyler. Ich führe diese

! Umstände an, um die Veränderungen der
! Zeilen zu zeigen, den» seit der Wahl bat die

j ser Mensch Rynders, indem er »in großcr
! Mann unter der Demokratie geworden ist,

j nicht nur mit Benjamin F. Butler zu Mittag
! qespeist, als die Elektoral - Stimme Herrn
> Polk zn Alban» gegeben wurde; uichr nur
! bat er vo» dem Vorsitzer der Demckrarischeu
General Committee von der Stadt Ne»-?1ork

! einei, Höflichkeitsbezeigiings - Ball erbalten,
! sonder», indem er mit seinem Freund lewell
nach diesem Ort für ein Amt gekommen ist, ist

5 er, wie ich berichtet bin, wenn man den Zei-
tungen glauben darf, im weißen Hause be. zlich

! empfangen worden. Ob President Tyler
oder President Rynders sich dann noch des in
Elfe» FesselnS erinnerte, wird jedoch nicht er-

! zäblt. Doch, ich schweife von meinem Gegen-
stand ab. Job» I. Austin, Vice - President
des Clnbs, hat gleichfalls über sich schwebe»
eine gerichtliche Anklage für Mord und war
iu die Anklage für das Stehle» von Schatz-
kammernoten niitvcrwickclt. Woolridge, der

- Sekretär des Clubs, ist erst kurzlich aus dem

. Zuchti aus gekommen William Ford, einer
von dessen Direktoren, wurde i» der kurzen

i Zwischenzeit, welche vergieng zwischen der

Bekanntmachung ciner Anzeige vo» einer
dessen Prozessionen uud dem Cintreffcn des

vo» der Grand Jury iu siebe»
FXlleu angeklagt; Nothzucht und nächtlicher
Eidbruch waren nuter den Verbrechen, welche
ihm z.'ir Last gelegt wurden. Da er in die
Tombs (Gefängniß) eingesteckt wurde, ver-
lor er unglücklicher Weise die Gelegenbeit,
bei jenem Aufzug z» figuriren. Bald nach
dem gerichtliche» Verbör »nd des zuerst ge-
nannte» Verbrechens überfübrt, wurde er iu
das Zuchthaus geiaht; da aber seine Dien
ste für die P.'7'..,ei vou waren, wurde
er von s.!.!ee Leiiiokratischcn Ercellenz Go>>
vcrnör Bouck sogleich >'gnadigr
springen gelaßr ii. Ich wlu bemerkrn,
daß dieser amtl.che Würdeträger eine knrze
Zeit vor der alle überwiesene Verbre-
cher im Staat in politischen Rechte wie-
der '.insezlc und eine große A»zabl begnadig-
te, die sicl, im Zuch,.banse befanden.

Empire Club, auf die Art zusammen
gest,ü wie ich erzai'!.- .''.'be widmete für eine

qeit fe.ne Kräfte der Vce,'olgnng der lobl>che»
Zwecke, fnr welche er urfp. "'.glich orga..i?rt

worden war. E.uige Woch/" vor der Wahl
glaubte» jedoch d,e " ch"> A"f»b
rer, daß derselbe ans eine bran<
in dem politische» Feldzng bescha» tigt werden
könnte, und sie uabme» darous lit M>tg»e

dcr », S?ld Dicsc Geselle», »>dcn lo>
lchcrgest.ilt durch andere Miltcl ml» Mio

versehen wurden, gaben für eine Zeit ihre
besondern Gewerbe anf, uud einige v>'n deu
neutrale» Zeitungen der Statt machte»
daö Verschwindeu vou diesen besondern Cla-
ße» von Verbrechen zn einem Gegenstand

der Bemerkung. Ihre Anzahl "ermehrte sich
schnell von ein oder zwei hundert bis auf
uicht weulger als acht hundert; ja, sie rühm-
ten wirklich, daß sie drei tausend Mann ein-
rollirt hätte«. Der Club, mit andern
Mitgliedern der Demokratischen Partbei,
brachte das ausgedehnteste System des be-
trügerische» Ctimingebeiis ;n Stande, das
jemals bekannt wurde. Mein Herr, bei dem
was ich gesagt habe nnd dein was ich jetzt
im Begriff stehe z» sagen, rede ich ans Nach-
richt, die zum T! eil aus öffentlichen O.uellen
aber hauptsächlich aus privat Quellen erhal-
ten worden ist; Oucllen aber, auf welche
ich völlig vertraue. Ich habe mir Muhe ge-
geben richliae Nachritt z» erhalle». Wen»
ein Irrthum iu irgend einer meiner Angaben
ist, welches icli nicht bereit bin znzngeben, so
wünsche ich widersprochen zn werden. Eine
meiner Absichten ist, zn ciner Untersuchling
dieser Sache anzurntzen. Wenn irgenv et-
was, das ich hier sage oder tbne, dieses
Hans bewegen sollte eine Untersuchung die-
ser ganzen Angelegenheit zn befehlen, so
würde ich dafnr halten, daß ich dem Lande
einen großen Die.'st geleistet habe. Lössel
die Herren mir anf di fem Grund begegnen
In der Stadt Neu M'rk gkbt es mehr als
siebenzig Plätze, wo Stimmen eingegeben
werden. Ich vernehme, daß ein hervorragen-
der Zug dieses Plaus war, daß iu jedem der
siebenzehn Wards, in welche die Stadt Neu-
Mrk eiugelbcilt ist, sich ein hundert nnd zwan-

' zig auserwäbl.e Männer l>?sandcn, wovon
jeder seine eigene Ward rerlaßen nnd in eine

andere gehen sollte, wo er am wenigsten
blkanilt war, ai'.i Abend voi der Wahl Da-
durch, daß er eine Nacht daselbst verblieb,
war er in Stand gesetzt ?» schwöre», daß er

! iu jener Ward wohne, und es wurde ihm er-
laubt daselbst zu stimmen Er kehrte tan«
i.i seine eigene Wm d zurück nnd stimmte da,

j ohne befragt zn werden. Diese zwei taufend
! und vierzig Pelfouen bildete» jedoch llos
i ?i'»>l »»., ?I,'lche mehr als
i einmal stimmten AnS der Nachricht, welche
> ich cny.'fanglii habe, glaub? ich, daß eine Un
tersuchnng zeigen würde, daß > s Compagnicli
von Männern gab, welche in einigen Fällenso hoch als sechszehnmal j.'der stimmten Es

> war die Berechnnng der Verwalter, vierzehn
! tausend gesetzwidrige Stimmen einzugeben in
! der Stadt, nnd sie geben daß sie elf tau-
send hineinbrachten Ein Theil von diesen
Stimmenden wurden an einigen der Slimm-
kästen von den Whigs ansgeschloßen, dadurch
daß sie von ibnen forderten anf Eid zn erklä-
ren, das; sie nicht schon bereits gesiimmt hät-
ten. Indem dieses eine ungewöhnliche Frage

! war, beleidigten sie manche von ihnen, nnd sie
zogen sich mir würdevoller Verachtung zurück
Der "Workiiigmau's Advocate," eiue Dein-

' okratische Zeitung jener Stadt, hat es einge-
> standen, daß die Parthei eingewilligt haue
fünf Thaler fnr jede Stimme zn geben nach
der ersten Stimme, welche irgend cinc Person
hinein kriegen konnte. Viele von den G.im-

! blers sagten mit wundervoller Richtigkeit das
voraus, was sich nachher zutrug. Einer von
denselben, welcher znfä.lig ein Whig war,
benachiichtigre ein hervorragendes liidivid»-
iiin in der Stadt, von welchem ich die Angabe
lange vor der Wahl erhielt, von dein Plan,
und machte ihm zugleich die Anzeige, daß an
einem kiinfligen Tage, jedoch voi der Wahl,
diese Sache i» einer Demokratische» Zeitung
(ich glaube der "Plebeian") würde bekannt
gemacht und den Wbigs zur Last gelegt wer-
den als ihren Plan, nm Verdacht abzuweisen,
nnd im Fall der Entdeckung dnrch die Wbig
Preße, der Beschuldigung zuvor zu kommen
nnd sie ans diese Art zu entkräften. Als der
Tag herbei kam, erschien, wie vorausgesagt
worden war, die Behauptung in dem "Plebei-
an."?Volksfr.

Anselil'.tst von t^nnadii.
Wir finden in dem Donnerstags-Blatt des

hiesigen Conimcrcial - Zldvertiser die nachfol-
genden Bemerkungen über die obige Maßre-
gel, die wir des Interesi's balber, daS durch
die Aufnahme ciner solchen Maßregel, der
Frage des Anschlnßes von Teras gegenüber,
bei dem Publikum erzeugt »verde» muß, hier
in gedrängter Kürze wieder geben.?Bnffalo

, Freimülbige.
"Es ist kein einziger Grund vorhanden,

sagt der Coiumercial - Adverliser, de» man

sn> den Ansachlß von Teras anfuhrt, der sich

ger von Detroit in dieser Sache bereits vor
läufig einleittiide Schritte gethan haben -

Ein flüchtiger Blick ans die bezugsnieisen Zu-
stände von Canada nnd tie Vereinigie»
Staaten läßt augenblicklich die Nothwendig-
keit einer solchen Maßregel klar werden;
Canada ist ein Theil des brittischc» Reichs,
»iid als solcher i» Betreff seiner »loiiarchi-
schcii Institution » dem Frieden und ler
Sicherheit der nördliche» unt' nordwestlichen
Staaten gefährlich. Die heftigen, vor eini-
gen Jahren stattgcfuiideucu Aufstände in die
fem Lande weisen dies znr Genüge nach,
auch werde» gleiche Ausbruche binnen Knr-
z?»> von der bicsigen Regierung erwartet,
denn sie unterhält daselbst eine Militärmacht,
die die der sämmtlichen Vereinigten Staate»
bei weiten' an Zahl übersteigt, deshalb wer-
ten auch alle inneren öffentlichen Bauten
und Verbesserungen von Canada auf's Angc
legcntiichste gefördert, um mit aller Schnellig-
keit des Dampfes ihre Militärmacht anf
jeden Platz bnieins'ihrcn zu können, wo es
ihnen immer beliebt. Vou Cape Diamond
i» Qnebeck, biS znm?ake Snperior, auf einer
Entfernung von Meilen, ist nicht eine
hervorragende besonders günstige Position,

der nicht die retbgekrcnzle Flagge von
St. George berabwebte.

Die reguläre nnd sorgfältig eingeübte Mi-
liz, tic die Regierung innerbalb <u»es Mona-
tes vollständig anf tie Beine bringen kann,
ist nicht viel geringer den« SUMU Man« an
der Zabl, mit der besten allen inögliclic»
KriegS-Ammui.ilioil versehen und kau» bin-
nen .kurzem über die beinah gänzlich vertbei-
tignngslose amerika iische Grenze eindi ingen.

E>» anderer Grni'd ist das »it ungemein'
er Thätigkeit nnd Gewandhe.t betriebene
Schmuggelgcschäsr zwischen Canada und den
Per. Staaten, das jedoch ganz besonders

zum großen Nachtheil der Letzteren betrieben
! wird. Unsere Staats-Emnahmen nnd Ma-
n»fakt»risten leiden ungeheuer durch dieses
Uebel-

Aber es ist noch ein dritter höchst wichtiger
Grund zu einem solchen Schritt vorhanden.
Thomas Jefferson erklä.te die freie

! Schiffahrt aufdcm Missiisipp. bis zum Ocean
I hinreichend wichtig genug, um eine Summe
i von >5 Millionen Thaler für den Ankaufvon
Louisiana zu verwenden. Zu der Zeit waren

i die südwestlichen Staaten eine vollkommne
! Wilduiß, nud was sind sie durch diesen
> Schritt beute ? Mit wieviel größerem Rechte
können nicht die Staaten, die au den Küsten

i der großen See» liegen, tnich den Anschluß
! von Canada, de» freien Zugang zum Ocean

durch den St. Lawience verlangen?
Uud dann bringen wir Canada das un»

schätzbare Gut polnischer Freiheit! Ist dieS
nicht der Beachtung wertb?

Die öffentliche Schuld ist von keiner Bedeu-
tung. Einstweilen wünschen wir es dem
Publikum aubcim zu gebe», ob es nicht pas-
send sei eine öffntliche Versammlung bezüg-
lich dieses Gegenstandes zn balten, nnd beim
Congreß ein betreffendes Memorial

5 einzuikicheu "

So w>it der Lommercial Adve.tiser. Je-
der nuserer Leser kann sich einstweilen selbst
tie ComnitNtar zu diese» Bemerkungen ma-
chen, wir gedenke» später auf eiue näbere

> Besprechung dieses Gegenstandes zurück zu
! kommen.?Freun.

!Dir Vitt.
Die Bill fnr die Besitznahme ven Oregon,

durch tie Errichtung eines Territoriums,
p.ifsirte das Haus der Nepresentanien im
Congreß mit einer Stimme von 140 Ja's, zu

! 5!) Nein's, und wurde nachdem dem Senat
überwandt. Wir geben hiernach in Kürze

> den Hauptinhalt der Bill :

Se i e 6 verord ii e t, ?c. Daß von
und nach Passirni'g dieser Akte alles zn den
Vereinigte» Staate» gehörende Land, das
westlich des Gipfels der Rocky Mountains
liegt, und im Suden an den 42sten und im

. Norden am 45sten Grade nördliche Breite
! «!>' >->",'<>rär?s Gonvermcnt,un-

ter dem Namen Oregon-Territorium, conili»
l luirt und organisirt sein soll.

Ein Gouvernör nud Lecretär solle» auf
fünf Jahre erwählt werden uud westlich von
den N. M. Wol'iibaft fein; Courteu solle»

! errichtet uud ebenfalls cinc General-Assem«
! bly orqanisirt werden, si bald das Territori-
nin fünf lausend ft eie weiße männliche Ein-
ivol'ner zählt, die das ei» nud zwanzigste

! '»abr erreicht I'alen, nud diese Einwohner
! sollen das s>»'ccht baben, einen Repräsentan-

ten je ans s<l<l Cinwol ner für zwei labre zu
wäblen Die General Assembly soll ans ei-
nem Grs,tzgebente» !)ialh lind einem Reprä-
sentantenhaus? brstcbeu, und der Ratb, beste-
hend aus fünf Mitgliedern, soll von den Re-
präsentanten erwählt werden. Der Presi-
dent der Ver. Staaten ist anthorisirt, fünf
Blockade Forts und Bleckbänser an dem süd-

i lieben Eingänge nach den R ckn Mountains
an dem Mißouriflnß, so wie Fortificaiionen
nahe der Mündung des Colunibiaslnsses er-
richten zn laßen. Sicker Land sollen

sen nnd eö zu cnltivire», und zusätzlich jedem
verbeiratblten Mann IM Acker für dessen
Fran, sowie eine gleiche Anzabl fnr jedes fei-
ner Kinder uuter 18 Jahre», dir er haben
mag, oder die innerhalb fünf lahren geboren

! werden.

TVie d e rerw a c!> te (? In I i ei,ke it.
Die folgende Karte erschien kürzlich im Bo-

ston Mas und liefe!t den Ben eio, daß we-
nigste»!! ein Loko Foko im Laude dnrcli Ge-
wißeiioqnalen zum Geständniß gekommen ist:

E i « e L ü g e w i d e r r u 112 e u?lch
, wünscl'e öffentlich meine Reue zu erklären i»

betreff der tZngcrcci'tigkeir, die ich an Heniy
Clav verübt babe, durch die Behauptui'g wel
che von mir aufgebracht wurde, daß ich ihn
an einem Sonnrage gesehen hätte wo crWet-
len bei Pferderennen machte, und ich bediene
mich dieser Gelegenheit, um, so weit es mir
möglich ist, die Ungerechtigkeit zn widerrn-
fen, die ich an Henry Clay nnd der Wbig<
parthei verübt hc.be.

D. M. Miil'cül.
Eastbamptou, Dec 31, 1844.

Wir glauben schwei lich daß Hen Kimiial
linier seiner Parthei viel Zi'act'folger finde'

berzeugnng kommen, daß .s?enry Clay wirk
lich nicht das ist wofür ibn die Lek. fokos ans
gaben.?V it. Wächter.

Herr« (sli",znl? 'S )kede.

Wir baben die ?iede, die dieser Herr in
Longrest gehalten, mit großer Aufmerksam
keit dnrchlesen, und bedauern nur, daß ihr
Lange nns jetzt nichi erlaubt, sie zu pnblizie
reu. Iu einigen Wochen werden wir suchei
einige Auszuge ans derselben zn machen -

Sie enthält eine deiilliche blosstellung der b«
der letzten Wahl von den Lokos in allen Tbe
len des Landes betriebenen Betrügereien, r
kein niipartheiischer Mann kann sie durchle
se», obiie von der, nun allgemein anerkanle
Tbatsacle nberzeilgt z» werden, daß Henr
Clay, um seine Erwählmig znr Presidei
lenschast schändlich betrogen worden war
indem die erforderliche Mehrheit des Volk
der Ver. Staaten für ib» gestimmt hatte. -

Wir wünscht», diese Rede könnte in die Häi
de aller Burger der Ver. Staaten, von alle
Partln.n gegeben werden. Wenn die B
kannifchast mii den Thatsachen, die sie en
hält, das Volk, nnd »amenilich die Whigpa
thei, nicht z» dem Entschluß reiht, die Hän!
nicht rubig in deu Schoos zu legen, bis dies
große Sä impf unseres Landes Ehre ansg
witzt ist, dann täuschen wir uns in dem Gl
ste der Amerikanische Burger beserlt.?ib.

Saphir wurde gefragt, warum er nic
rauche? Er aiiiiroriete: En' Mann, d
raucht, ist nnr ein halber Ehemann ; er b
oft n ehr Gluti, für die Pfe fe. als für seil
Frau nnd tram r, znwene» mehr um die ?>sc
seiner 'pfeife, als nm die Asche feiner Fra
und nicht selten verwechselt er im Au 6 kIo
112? n Fra» und Pfeife Ich rauche also nici
sowie überhaupt starke Glutbe» nie rauch'
heiße Suppen am Stillsten und die stillst
Mätchcn am Heißeste» sind.


